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Geleitwort 

Ausgehend von der großen volkswirtschaftlichen Bedeutung von Konzernunterneh-
men widmet sich der Verfasser den betriebswirtschaftlichen und insolvenzrechtlichen 
Fragestellungen, die insbesondere dadurch resultieren, dass es bisher im deutschen 
Recht keine spezifischen Normen im Kontext der Insolvenz von Konzernunternehmen 
bzw. auch von Konzernen gibt. Wie auch in anderen Rechtsgebieten zeigt sich einer-
seits die getrennte Behandlung der einzelnen Rechtsträger, andererseits sind die kon-
zernspezifischen Vernetzungen von besonderer Relevanz. Insofern ist es sehr ver-
dienstvoll, dass sich Herr Dr. Raphael Eichenlaub als Aufgabenstellung seiner Arbeit 
die insolvenzrechtliche Überschuldungsprüfung eines Konzernunternehmens unter 
Berücksichtigung konzerninterner Transaktionen gestellt hat. Dabei betritt er bei der 
Frage der Überschuldungsprüfung von Konzernunternehmen in weiten Teilen wissen-
schaftliches Neuland, weil eine umfassende Analyse dieses Themenfeldes bisher nicht 
existiert. 

Nach einer Einführung in die Motivation und Zielsetzung der Arbeit sowie den Stand 
der Forschung schließt das erste Hauptkapitel mit einer kurzen Darstellung des Gangs 
der Untersuchung. Das zweite Hauptkapitel ist der aufgrund mangelnder gesetzlicher 
Vorgaben bis dato noch immer umstrittenen Auslegung des Überschuldungstatbe-
stands gewidmet. Neben Grundfragen der Überschuldungsprüfung finden dort vor  
allem die Fortbestehensprognose wie auch die Überschuldungsbilanz ihren Platz.  
Daraufhin folgt eine Betrachtung der Überschuldungsprüfung im Falle eines Konzern-
unternehmens im dritten Hauptkapitel, wobei zunächst der Konzernbegriff thematisiert 
wird. Das vierte Hauptkapitel beschäftigt sich unter Würdigung der relevanten norma-
tiven Vorgaben mit den Auswirkungen konzerninterner Transaktionen auf die einzel-
gesellschaftliche Überschuldungsprüfung. Darauf aufbauend zeigt das fünfte Hauptka-
pitel die Grenzen der isolierten Überschuldungsprüfung auf Rechtsträgerebene sowie 
die Möglichkeit einer Berücksichtigung der wirtschaftlichen Einheit auf. Das sechste 
Hauptkapitel schließt mit einer umfassenden Schlussbetrachtung, in welcher die Er-
gebnisse und Ansichten des Verfassers in komprimierter und dezidierter Form zum 
Ausdruck gebracht werden. 

Die Arbeit beinhaltet eine hervorragende Aufarbeitung der Thematik der insolvenz-
rechtlichen Überschuldungsprüfung von Konzernunternehmen. Dabei gelingt es dem 
Verfasser, die Gebiete des Bilanzrechts, des Konzernrechts und des Insolvenzrechts 
mit weiteren rechtlichen Fragestellungen in absolut überzeugender Weise im Rahmen 
einer klassischen und normativ geprägten betriebswirtschaftlichen Analyse zu verbin-
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den und zu bearbeiten. Insbesondere überzeugen auch seine Vorschläge mit einer ana-
logen Betrachtung zu Fragen des Konzernabschlusses. Auf der Grundlage einer theo-
retisch absolut adäquaten Untersuchungsmethodik wird eine betriebswirtschaftliche 
Analyse vorgenommen, wie sie bisher nicht ansatzweise in der Literatur zu finden ist.  

Sowohl die Vorgehensweise als auch der Lösungsansatz von Herrn Dr. Raphael Ei-
chenlaub zeigen die Prägung durch seinen Doktorvater Professor Dr. Karlheinz Kü-
ting, der während der zentralen Bearbeitungszeit der Abhandlung leider viel zu früh 
verstorben ist. In der Folge hat dankenswerterweise Herr Professor Dr. Horst Zündorf 
gemeinsam mit mir das Projekt begleitet. Insgesamt ist – darüber sind sich beide Gut-
achter einig – eine innovationsstarke und rundum gelungene Analyse zu registrieren, 
wobei dank des normativen Ansatzes ein absolut nachvollziehbar begründeter und 
überzeugender Reformvorschlag resultiert. Die Arbeit von Herrn Dr. Raphael Eichen-
laub wurde der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität des 
Saarlandes als Dissertation vorgelegt und mit hervorragendem Ergebnis angenommen; 
sie verdient eine sehr große Verbreitung und Wahrnehmung in Theorie und Praxis. 

 

Saarbrücken, im Februar 2016         Univ.-Professor Dr. Heinz Kußmaul 

 



  
 

Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2015 von der rechts- und wirt-
schaftwissenschaftlichen Fakultät der Universität des Saarlandes unter dem Titel „In-
solvenzrechtliche Überschuldungsprüfung eines Konzernunternehmens – zugleich ein 
Beitrag zur Auslegung des Überschuldungstatbestands. Gesetzliche Regelungen und 
Zweifelsfragen bei der Erstellung der Fortbestehensprognose sowie der Überschul-
dungsbilanz eines Konzernunternehmens unter Berücksichtigung konzerninterner 
Transaktionen“ als Dissertation angenommen. Sie entstand während meiner Tätigkeit 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Centrum für Bilanzierung und Prüfung (CBP) an 
der Universität des Saarlandes.  

An dieser Stelle möchte ich all denjenigen danken, die mich bei der Entstehung dieser 
Dissertationsschrift begleitet und unterstützt haben. Sie sind mit dem erfolgreichen 
Abschluss meines Promotionsvorhabens untrennbar verbunden. An erster Stelle ist 
mein akademischer Lehrer Prof. Dr. Karlheinz Küting zu nennen, der leider völlig 
überraschend und viel zu früh verstorben ist. Er wird mir für immer in liebevoller Er-
innerung bleiben. Herr Prof. Dr. Karlheinz Küting war mit seiner fordernden und för-
dernden Art nicht nur fachlicher Mentor, sondern zugleich ein Mensch, der seine Mit-
arbeiter als Teil seiner „Großfamilie“ betrachtet hat. Prof. Dr. Karlheinz Küting hat 
mit seiner unverwechselbaren Art ganz entscheidend zum Gelingen meines Promo-
tionsvorhabens beigetragen. Mein Dank gilt auch seiner Familie, seiner Frau Gunhild 
Küting und seinen Söhnen Herrn Dr. Peter Küting und Herrn Dr. Ulrich Küting. 

Besondere Erwähnung gebührt Herrn Prof. Dr. Horst Zündorf, der als erster „Schüler“ 
von Herrn Prof. Dr. Karlheinz Küting die Weiterführung der Arbeit im Sinne von Prof. 
Dr. Küting ermöglicht hat. Für die vorbehaltlose Unterstützung, seine Bereitschaft, 
diese Belastung auf sich zu nehmen, und sein Engagement bin ich zutiefst dankbar. 
Mein Dank richtet sich gleichsam herzlichst an Herrn Prof. Dr. Heinz Kußmaul für 
seine Übernahme und Betreuung. Herr Prof. Dr. Heinz Kußmaul gewährte mir als stu-
dentische Hilfskraft einen (ersten) Einblick in die Wissenschaft und ermöglichte es, 
die Promotion zu vollenden. Ein ganz besonderer Dank gilt ebenso Herrn Prof. Dr. 
Claus-Peter Weber, der sich nicht nur zur Übernahme des Vorsitzes des Disputations-
ausschusses bereit erklärt hat, sondern sich in einem alles anderen als selbstverständli-
chen Maße für die Belange seiner Mitarbeiter am CBP eingesetzt hat. Vor allem danke 
ich ihm für die außerordentliche Unterstützung während meiner Promotionszeit. Bei 
Herrn Dr. David Rapp darf ich mich vielmals für die Übernahme des Beisitzes des 
Disputationsausschusses bedanken.  
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Bedanken möchte ich mich überdies bei allen ehemaligen Kollegen und Freunden an 
der Universität, für Ihre Unterstützung und stete Diskussionsbereitschaft. Dies gilt na-
mentlich für Dr. Jochen Cassel, David Ellmann, Philipp Grau, Dr. Marco Keßler, 
Christian Koch, Dr. Christian Metz, Dr. Mana Mojadadr, Dr. Tim Palm, Dr. Gregor 
Pfeiffer, Dr. Christian Schwarz, Dr. Christoph Seel, Dr. Thomas Tesche, Vanessa 
Wassong und Dr. Johannes Wirth. Einen bedeutenden Beitrag zum erfolgreichen Ab-
schluss der Promotion leisteten auch die Menschen, die bereit gewesen waren, in zahl-
reichen Arbeitsstunden meine Dissertation Korrektur zu lesen und mich aufgrund des-
sen vor (weiteren) Fehlern bewahrt haben. Hierfür möchte ich mich bei meinen ehe-
maligen Kollegen und Freunden Sebastian Höfner, Siu Lam, Dr. Peter Lauer und Dr. 
Marc Strauß, die mich neben der Durchsicht der Arbeit in vielfältiger (privater) Weise 
unterstützt haben, besonders bedanken. Frau Karla Wobido danke ich für Ihre Hilfe 
während meiner Zeit am CBP und die Unterstützung im Rahmen der Disputation. Zu-
dem möchte ich mich bei meinem Arbeitgeber, der Dornbach GmbH und hierbei ins-
besondere bei den Herren Armin Pfirmann und Christoph Hell, für die Unterstützung 
bedanken.  

Herrn Denis Schall schulde ich für die unzähligen Stunden der Korrektur meiner  
(gesamten) Arbeit sowie die seinesgleichen suchende Freundschaft ein unbeschreibli-
ches Dankeschön. Ebenfalls schulde ich meiner Freundin Lea Balzert für die unglaub-
liche Unterstützung bei der Fertigstellung meiner Arbeit und vor allem im Rahmen des 
Disputationsvortrags größten Dank. Ohne deinen Zuspruch wäre der Abschluss meines 
Promotionsvorhabens kaum denkbar gewesen. Gleichsam möchte ich mich bei mei-
nem Bruder, Simon Eichenlaub, für den bedingungslosen Rückhalt, den du mir wäh-
rend meines gesamten bisherigen Werdegangs gegeben hast, zutiefst bedanken. Den 
Dank, den ich meinen Eltern Gaby und Karl Eichenlaub so gerne ausdrücken würde, 
kann ich nicht in Worte fassen. Ich bin sehr stolz auf Euch und unendlich dankbar, für 
die mir zukommende bedingungslose Rückendeckung. Diese Arbeit ist euch  
gewidmet. 

Saarbrücken, im April 2016     Raphael Eichenlaub 
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